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Komplementärmedizin für Nutztiere – ein Teil der Lösung?

• Ein Blick in die Wissenschaft

• Komplementärmedizinisches Potential zur Antibiotikareduktion

• Fragen und Diskussion
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Wissenschaftliche Journals
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Wissenschaft taugt hervorragend für ...
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Wissenschaft taugt hervorragend für ... 
... eine Grobabschätzung ...
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Wissenschaft taugt hervorragend für ... 
... eine Grobabschätzung ...
... für das tägliche Handeln

... das tägliche Handeln in Landwirtschaft und (Tier-)Medizin basiert im 
Optimalfall auf wohl abgewogener Ausgeglichenheit von

• wissenschaftlichen Erkenntnissen

• auch als Basis rechtlicher Rahmenbedingungen 

• individueller Erfahrung 

• persönlicher Präferenz 

... dabei führen oft «viele Wege nach Rom»



11

• Evidence Based Medicine 
(EBM) basiert auf drei Säulen:

• aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen («externe 
klinische Evidenz») 

• individueller klinischer 
Erfahrung der Therapierenden 

• und persönlicher Präferenz
der Patienten

Evidence based medicine: What it is

and what it isn’t. (Sacket et all, 1996)

Wissenschaft taugt hervorragend für ... 
... eine Grobabschätzung ...
... für das tägliche Handeln
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Der breit abgestützten Expertenkonsens zur 
Homöopathie und Phytotherapie 
für Rinder und Schweine ...

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-
komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf
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Der breit abgestützten Expertenkonsens zur 
Homöopathie und Phytotherapie 
für Rinder und Schweine ...
... ist Teil der EBM (und auch der externen Evidenz)

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-
komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf

https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/tierarzneimittel/supplement-komplementaermedizin.pdf.download.pdf/Supplement_Komplementaermedizin_d.pdf
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Komplementärmedizinisches Potential zur Antibiotikareduktion
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Komplementärmedizin braucht Fachkompetenz:

Schweizerische Tierärztliche Vereinigung für Komplementär- und 
Alternativmedizin (www.camvet.ch) 

› ist eine Fachsektion der Gesellschaft Schweizerischer Tierärztinnen und Tierärzte 

(GST)

› verleiht als anerkannte Weiterbildungstitel die GST-Fähigkeitsausweise in:

› Akupunktur 

› Homöopathie

› Veterinärphytotherapie 

› Veterinärosteopathie

› Veterinärchiropraktik

http://www.camvet.ch/
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Komplementärmedizin braucht Fachkompetenz:

Schweizerische Medizinische Gesellschaft für Phytotherapie (SMGP)

› www.smgp.ch

› Tierärztliche Fachsektion (SMGPvet)

› Bildet Tierärzt*innen in Veterinärphytotherapie weiter. 

http://www.smgp.ch/
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Forschung:  Arzneipflanzen in der tierärztlichen Arzneimittellehre

• Arzneipflanzen waren bis weit ins 20. Jahrhundert hinein eine wichtige Grundlage der 
Veterinärpharmakotherapie, sowohl in der Lehre als auch in der Standardliteratur. 

Steck, 1944

Delafond, 1855

Fröhner, 1900

(Steiner et al., 2023)
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Forschung:  Arzneipflanzen in der bäuerlichen Hausapotheke der Schweiz

Matricaria recutital L.  -

160 UR

Calendula officinalis L.  -

110 UR

Urtica dioica L.  

- 71 UR

Symphytum officinale L.  -

71 UR

Coffea ssp. L.  

- 60 UR

Rumex obtusifolius L.  

- 52 UR

Hypericum perfotatum L.  

- 48 UR

Arnica montana L.  

- 46 UR

Linum usitatissimum L.  

- 46 UR

Thymus vulgaris L.  

- 41 UR

Picea abies (L.) H. Karst  

- 44 UR

Malva neglectaWallr.

- 40 UR

Quercus robur L.  

- 37 UR

Camelia sinensis (L. ) Kuntze 

- 33 UR

Rhamnus cartaticus L.  

- 24 UR

(Schmid et al., 2012; Disler et al., 2014; Bischoff et al., 2016; Mayer et al., 2017;  Stucki, 2019)
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Forschung:  Arzneipflanzen im tiermedizinisch klinischen Versuch

(Ayrle et al., 2019)
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• Beratungsangebot zur Komplementärmedizin für Nutztierhalter

• Beraterteam: Netzwerk von TierärztInnen und 
TierheilpraktikerInnen (BTS oder HVS)

• 24 Stunden 7 Tage die Woche

• Betriebsbesuche auf 
Wunsch

• Seit 2012 Hotline/ Einzelanfragen

• Seit 2017 Bestandesbegleitung

• Mittlerweile über 700 
angeschlossene 
Landwirtschaftsbetriebe (CH)

• Überwiegend finanziert vom                                             
Bundesamt für Landwirtschaft (CH)                               
(Ressorucenprojekt)

Forschung:  Entwicklung des Antibiotikaeinsatzes auf Betrieben, 
die Mitglied im komplementärmedzinischen Beratungsnetzwerk 
Kometian sind
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Milchkühe: signifikante Antibiotikareduktion um 30% 

von 61 auf 40 antibiotische Behandlungen pro 100 Kühe und Jahr bei 
gleichbleibender Tiergesundheit und Tierwohl.
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Entwicklung von Antibiotikaeinsatz auf Kometianbetrieben
(vorher – nachher)

3 Vorprojektjahre 2 Startjahre 3 Hauptjahre
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Milchkühe: Signifikant geringerer Antibiotikaeinsatz (30%)

40 antibiotische Behandlungen pro 100 Kühe und Jahr auf den Kometianbetrieben und 64 auf  
den Vergleichsbetrieben, ohne Unterschiede in Tiergesundheit und Tierwohl.

 

Abbildung 3-13: Antibiotische Behandlungsinzidenz insgesamt pro 100 Milchkühe/Jahr in den Jahren 

2019-2021 (A=Kometian; B=Vergleichsbetriebe) 

*

Entwicklung Antibiotikaeinsatz - Kometian versus Vergleichsbetriebe

Kometian Vergleichsbetriebe
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Schlussfolgerung

• Die Komplementärmedizin ist Teil der Wissenschaft. 

• Die Komplementärmedizin ist Teil der Tiermedizin.

• Die Komplementärmedizin hat das Potential den Einsatz von Antibiotika bei 
Nutztieren zu reduzieren.  
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Anregungen an die Politik

• Stärkere Berücksichtigung der Komplementärmedizin als Teil der Lösung 
innerhalb der Strategie Antibiotikaresistenz – auch über die 
Nutztiermedizin hinausgehend.

• Ausbau der Komplementärmedizin in der tierärztlichen Ausbildung.

• Risikobasierte Erleichterungen für den Marktzugang für wirkstoffreiche 
Naturstoffe im tiermedizinischen/landwirtschaftlichen Einsatz –
oft sind die regulativen Vorgaben für Arzneimittel, Futtermittel oder «Chemikalien» 
(z.B. Biozidprodukte oder Pflanzenschutzmittel) nicht für Naturstoffe gemacht. Die 
regulativen Vorgaben verhindern den Marktzugang von Naturstoffen, da 
Unternehmen den Aufwand einer Zulassung scheuen. Es fehlt aus ihrer Sicht das 
Potential des «Returns on Invest». Insbesondere einfache und eigentlich 
preisgünstige Produkte werden so nicht auf den Markt gebracht.
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Danke für die Aufmerksamkeit – gibt es Fragen?
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